
377 teilunge
Sdie leichter _ Weise mutatıs mutand15 abwechselnd ge

braucht, einen reichen Gebetsstoff für ede Monatsstunde ent-
halten.

Um der rmüdung och weıter vorzubeugen, ist ferner-
hin wıchtig, daß, ach jeder Viertelstunde etwa, das durch
eın entsprechendes Lied uınterbrochen WIrd Das oben erwähnte
Büchlein nthält ebenfalls eine kleine Auswahl allgemeın he-
kannter alterer un: NeUeTeEeT Lieder, die dort, sS1e nıcht bekannt
sSe1IN sollten, wenı1gstens aqals Hınwels für einen entsprechenden

O Ersatz dienen können.
Zu erwähnen HA noch, daß der Vorbetende selbst nıcht

dıe Schuld der FErmüdung der Gläubigen trage! Auch ler
IMIr meıne Erfahrungen, daß nıcht jedem AUS uUNsSsSecTEeEN

Berufe egeben 1st, betonend un: eutlich, affektvoll, ohne
Pathos vorzubeten. In diesem Falle WITd VOo  a Seıite der Gläau-
igen eın Anstoß daranS daß einer aus ıhren Reıhen

Pa vorbete. er Pfarrer, der seine Gemeinde kennt un sich
muß, daß ıhm der Vortrag der Gebetsweise nıcht gegeben Ist,
findet unter seinen Getreuen immer den einen oder den andern,
der aAUuS natürlicher egabung sıch diesem Amte eignet. Der
Priıester bleiıbe ann ruhiıg auf dem Betstuhle etwa in der oberen
Hälfte der Kirche knien. Nıchts wAare dagegen einzuwenden,
11ı se1ın Brevıer beten würde, auch dieses ann vonl
Motive der ne etiragen se1in. Am Schluß der deiligen Stunde
erfolgt ann mıt dem Zıborium eın tiller eiliger egen Solltie
die Heilige Stunde VOLr dem ausgeseizten Hochwürdigsten ute
stattfinden, gelten naturlich die Vorschriften der eiligen
Liturgie.

In Verbindung mıiıt diesen rwägungen möOchte ich gleich-
zeitig auf das soeben erschienene: Hora Sancta PTO sacerdotibus
VO.  j Mateo hinweisen.”) Das uchleiın ist ıIn leichtem, flüssıgem
Latein geschrıeben, daß jeder gebetsfreudige Priester ZUr stil-
{en Andacht VOT em JYabernakel oder selbst Hause danach
greifen wırd

Kloster Arnstein, ernho ahn)
Chrysqstomus Lauenroth S55.

Um jedesma einen vollkommenen gewinnen koön-
NECNH, oft INa diese Stunde (Donnerstag, Vesperzeit bis 12 Uhr
nachts) hält, mMu. an der Erzbruderschaft mit Namenseıin-
schreibung beitreten:;: 1€es ann geschehen: Wien, 11L., Renn-

°) lMateo‚ Hora Sancta Pro sacerdotibus: —— Zu be-
zıehen VO Zentralsekretariat der Herz-Jesu-Thronerhebung für
Deutschland Kloster Arnstein, ost ernNof, ahn



unge

wes 10, Kloster der Heimsuchung M V’ Innsbruck, Postfach
146, Bischof: ferner Deutschland Udem, Niederrhein,
Krelis eve un obilenz Moselweiß, Bahnhofweg O; ndlıch
Urc. dıe Klöster der Toöochter des Herzens Jesu f all in _ Tirol
un: Schwyz 1n der Schweiz und naturlich In der Zentrale
der Erzbruderschaft Monastere de la Visitation iın Paray-LeMon1ial, France.

Wiıe bekannt, ann INan verschiedenste mundliche oder be-
trachtende Gebete €e1 verrichten, ohl immer in Andenken

die Todesangst Jesu ÄÖlberge. ‚„„Die nächtliche Anbetungs- -
tunde ZUF ne für dıe Sunden der Nacht‘‘ Verlag Pfeiffer,
München, Herzogspitalstraße 5) ist in Hunderttausenden von
xemplaren in Deutschland und Österreich verbreıtet. Darın
WIrd eingeladen, wenigstens einmal 1mM Te prıvat dıe Stunde

halten, un: ZWAar werden die einzelnen eilnehmer auf die
Donnerstage des Jahres verteilt; sınd iın einer Land-
pfarre VOoO  - 1500 Seelen jedem. Donnerstag oder Teıl-
nehmer verzeichnet. ine Anleitung, die Heılıge Stunde hal-
ten, besonders ZUEF Errettung sterhbender odsünder oder nıcht
getaufter Kınder findet sich in dem Handbüchlein der seıit

Jahren gegründeten ‚‚Kleinen esellschaft des eıligen
Josef‘‘.*)

Betet 1INna  b en marıanıschen „Psalter“‘, ann iIna sıch
erıinnern, daß der göttliıche Heiland doch VO ersten Augenblickseiner Menschwerdung immerwährend sein Sganzes Leidensleben
VOTr den Au  5  en seiner eele gegenwärtig hatte un: das An-
denken die freu_denreichen Geheimnisse ohl die Trostes-
edanken Ölberge

Die Betrachtung der Todesangst Jesu Ölberg äaßt sıch
auch ıIn Tolgende Punkte teılen: a) die Selbstliebe Jesu erschau-
dert im Gedanken das NUu unmittelbar bevorstehende Leiden
VvVon der Gefangennehmung b1ıs Zu etzten Atemzuge Kreuze,
D} die Gottesliebe des heiligsten Herzens leidet YTodesangst 1m
Gedanken das abscheuliche Suündenmeer Anfange bis
ZU Ende der Weltzeit auch die Sunden das heiligsteAltarsakrament, ndlich C) die Nächstenliebe des göttlichen He1-landes ist von tiefstem Mitleid durchdrungen für seıne mensch-
lıchen Brüder un!: Schwestern, die quf en 1ın diıesem Trä-
nentale Leib un! eele vieles leiden, viele Versu-
chungen bestehen nüssen Wwo auch mıt den Höllenbewohnern),

!) Ein Verein, der bezüglich der Ablässe den „Verein VoHinscheiden des hel
sich davon aber

lıgen Josef für dıe Sterbenden‘‘ aggregiert ist,
terscheıdet, daß nıcht 1Ur eın StoßgebetleinINOTgenNs und abends verlangt, sondern die Weıihe und Aufopferungaller Lebenswerke.

Sanone. ent
Das Handbfichleip 1m Verlag: Weger, _ 3res-
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aIsSO IMso chh TLeidens
wigkeıt Oomehrcht retiten heßen deshalbsicher eın

cCU Itwerden.
Gemma Galganıbetrachtete der ersten Viertelstunde die
rigkeit Jesu, der zweıten die menschliche Bosheıt, der

rıtten das „Fiat”des göttlichen Dulders un der vierten das
ostbare. Blut un dessen Früchte Oder der ersten Viertel-

tunde, Wa  NJesus sıeht, der zweıten, W as spricht, der
ten, C Jeidet, un der vierten, Wa  n Jesus Öl-

erg tut
"Tieschen bel albenraın, Stelermark.

Superiorat der Franziskaner.
M

(Das Breviergebet des Priesters autf Reisen.) Welches
1Z1UmM hat der Prijester beten, Wenn auf Reise

E€INe Diozese verläßt oder etwa studiıenhalber längere eit
auswartıgen Uniyversität weilt? Wiıe steht mıt dem Of
des OrdensprIiesters, der auf Missionen geht oder Xer-

zıtıen remden Ordenshause g1. Welches 1Z1Um
h ben die 1ss]ıonÄrTre beten, dıe der TNOIUN: we  >]  e auf
angere Zeıt iıhre Station verlassen oder emeınsamen, viel-
eicht Hunderte VOoNn Kilometern entfernten Exerzitienhaus den
jelligen Übungen obliegen?

A Zunächst ist unterscheiden zwischen Welt- un Ordens-
priestern. FUr Weltpriester gıilt olgende Norm:

SA Präbendierte Kanoniker, Pfarrbenefiziaten, Koadjutoren und
alle Priester, die eigentlichen Siınne VO Bischof
Kırche ZUF. Sdeelsorge angestellt sınd („ecclesiae strıcte ad
scr1p1ı sa bleiben STeis verpflichtet dem alendarıum
Zzu folgen, S16 weiılen er. (C Il. 2682 ad 46
il. 2872 ad 3431.) Die übrigen Priester, WIe Professoren
taatlıchen Gymnasılen, Seelsorger Spıtälern, Nonnenklo-
tern u. die keiner Kırche eigentlichen Sınne
eschrieben SINd, können sıch, S1C Jlängere eit der
remde verweilen, dem Offizium der remden Diozese Oder des

Ortes anschließen, SIE sich aufhalten (S 136 1599 ad A
2682 ad 46.) Verpflichtet aber sıe DUr dem Falle,

WENN S1e€ sich der Temden Diözese C111 Quasiıdomizil 1 Ta
en, qalso den größeren 'Teıl des Jahres ort Zu bleiben gedenken
oder bereits solange dort verweilen. (S 1, Seelsorger

Spitälern un Frauenklöstern, die 1LUF 1112 Dienste der be-
reffenden Anstalt stehen, ohne Miıtgheder des Institutes SCHN,

und VOoO Bischof nicht eigentlich kanonisch Zu  s Seelsorge,
mentlich nıcht den pfarräamtlichen Funktionen angestellt sind,
dürfen sich nicht als „stricte adsceripti” beitrachten, aquch


